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2 Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

2.1.1 Stärkstes Wirtschaftswachstum seit Jahren (+2,3%)

Während des Jahres 2006 beschleunigte sich die wirt-
schaftliche Entwicklung in Niedersachsen. Stieg das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) preisbereinigt um 2,3% 
gegenüber dem Vorjahr. 2005 hatte der Wert der 
Güterproduktion und der erbrachten Dienstleistungen 
nur um 1,8% zugenommen. Eine höhere Wachstumsrate 
als im Jahr 2006 wurde zuletzt für das Jahr 2000 (+2,8%) 
errechnet. 

Die wirtschaftliche Entwicklung des Jahres 2006 
entsprach in Niedersachsen in etwa dem Bundes-

durchschnitt (+2,5%) und dem Durchschnitt der 
westlichen Bundesländer (+2,5%). 

Zum großen Teil basiert das Wachstum auf gestiegenen 
Produktionszahlen des Verarbeitenden Gewerbes  (+5,4%). 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr/Nachrichtenüber-
mittlung zählten ebenfalls zu den Wachstumsbereichen. 

Rechnet man aus den Zahlen die Preisveränderungen 
nicht heraus, stieg das BIP 2006 in Niedersachsen 
nominal um 2,7% (Deutschland: +2,8%). 

2.1.1 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe nach Bundesländern  2006 

Bruttoinlandsprodukt Bruttowertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe 

in jeweiligen Preisen preisbereinigt in jeweiligen Preisen preisbereinigt  

2006

Veränderung  
2006

gegenüber 
2005

Veränderung  
2006

gegenüber 2005 
2006

Veränderung  
2006

gegenüber 
2005

Veränderung  
2006

gegenüber 2005

Land

 %  % %  %  % 

Baden-Württemberg 337,2 +3,5 +3,5 100,9 +5,2 +6,7

Bayern 408,3 +2,5 +2,5 94,2 +3,6 +5,5

Berlin 80,3 +1,9 +1,5 8,8 +0,8 +1,8

Brandenburg 49,5 +3,0 +1,9 7,2 +8,4 +8,0

Bremen 25,3 +2,8 +2,2 5,0 +2,0 +2,1

Hamburg 86,0 +3,7 +2,9 11,4 +5,7 +5,0

Hessen 204,1 +1,8 +2,1 35,3 +2,4 +3,3

Mecklenburg-Vorpommern 32,3 +2,1 +1,5 3,4 +9,1 +10,3

Niedersachsen 196,5 +2,7 +2,3 42,0 +4,5 +5,4

Nordrhein-Westfalen 500,7 +2,8 +2,2 105,8 +3,2 +3,3

Rheinland-Pfalz 100,3 +2,6 +2,3 23,7 +3,5 +3,9

Saarland 28,0 +2,0 +1,4 7,3 +3,3 +2,4

Sachsen 88,7 +4,1 +4,0 16,3 +10,7 +13,6

Sachsen-Anhalt 50,0 +3,8 +2,8 9,2 +11,9 +12,2

Schleswig-Holstein 69,7 +1,7 +1,5 10,2 +0,7 +2,0

Thüringen 45,8 +2,9 +2,6 9,6 +8,4 +10,2

Deutschland 2 302,7 +2,8 +2,5 490,3 +4,3 +5,3

darunter nachrichtlich:   

Alte Bundesländer 

      einschl. Berlin 2 036,4 +2,7 +2,4 444,6 +3,8 +4,7

      ohne Berlin 1 956,0 +2,7 +2,5 435,8 +3,8 +4,8

Neue Bundesländer 

      einschl. Berlin 346,7 +3,0 +2,5 54,5 +8,4 +9,8

      ohne Berlin 266,3 +3,4 +2,8 45,7 +10,0 +11,5

Quelle: Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder. 
Stand: 6.2.2007 
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2.1.2 Erwerbstätige in Niedersachsen und im Bundesgebiet nach Wirtschaftsbereichen im Jahr 2006
     

Erwerbstätige Veränderung zum Vorjahr 

Niedersachsen Deutschland Niedersachsen Deutschland Wirtschaftszweig 

1000 Personen % 

Land- und Forstwirtschaft 116,2 850,0 0,5 0,0 

Produzierendes Gewerbe 872,6 9 956,0 -0,8 -0,9 

Dienstleistungsbereiche 2 565,0 28 275,0 1,0 1,3 

davon   Handel, Gastgewerbe und Verkehr 930,2 9 795,0 0,2 0,3 

             Finanzierung, Vermietung und 505,8 6.606,0 2,7 3,2 

             Unternehmensdienstleister 

             Öffentliche und private Dienstleister 1 128,9 11 874,0 1,0 1,0 

Insgesamt 3 553,8 39 081,0 0,6 0,7 

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder     
   Stand: 18.1.2007

Erwerbstätige in Niedersachsen 1992 bis 2006
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2.1.3  Arbeitslose in Niedersachsen und im Bundesgebiet 2006 

    
Arbeitslose

Niedersachsen Deutschland  

Monat Veränderung Veränderung   

in zum Arbeits- in zum Arbeits- 

1000 Vorjahresmonat 1) losen-  1000 Vorjahresmonat 1) losen-  

% quote 2)   % quote 2)

Dezember 2005 441,3            X 11,2 4 604,9       X 11,1

Januar 2006 473,1  -0,7 12,0 5 010,5 -0,6 12,1

Februar 2006 472,7  -2,4 12,0 5 047,7 -3,2 12,2

März 2006 459,8  -2,5 11,7 4 977,4 -3,8 12,0

April 2006 441,1  -2,2 11,2 4 790,5 -3,6 11,5

Mai 2006 417,9  -4,2 10,5 4 538,3 -5,6 10,9

Juni 2006 406,0  -5,3 10,2 4 398,6 -6,5 10,5

Juli 2006 407,8  -7,8 10,2 4 386,1 -8,1 10,5

August 2006 409,2  -6,5 10,3 4 371,6 -7,5 10,5

September 2006 391,4  -9,4 9,8 4 237,4 -8,9 10,1

Oktober 2006 381,3  -11,2 9,6 4 084,0 -10,3 9,8

November 2006 375,2  -13,3 9,4 3 995,1 -11,8 9,6

Dezember 2006 378,7  -14,2 9,5 4 007,6 -13,0 9,6

Januar 2007 396,9  -16,1 10,0 4 246,6 -15,2 10,2

    
1) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat. 
2)  Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen insgesamt. 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen. 

2.1.2 Zahl der Erwerbstätigen in Niedersachsen 
gestiegen (+0,6%) 

Im Jahr 2006 wuchs die Zahl der Erwerbstätigen in 
Niedersachsen gegenüber dem Vorjahr um 0,6% auf 
3,554 Millionen Personen. Dieser Anstieg glich mehr als 
die Verluste an Arbeitsplätzen im Vorjahr (- 0,3%) aus. 
Die niedersächsische Zahl der Selbstständigen und Arbeit-
nehmer entwickelte sich 2006 fast wie der Durchschnitt 
aller Bundesländer (0,7%) und wie der Durchschnitt der 
westdeutschen Bundesländer (0,7%). 

Dank des wirtschaftlichen Wachstums nahm nicht nur die 
Zahl der geringfügig Beschäftigten, sondern auch die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten zu. Ebenso 
wuchs die Zahl der Selbstständigen. Lediglich die Zahl der  

Beamten sank im Zusammenhang mit den Konsolidierungs-
bemühungen der öffentlichen Verwaltung.  

Die Zahl der Erwerbstätigen stieg vor allem in Dienst-
leistungsbranchen. Obwohl der wirtschaftliche Aufschwung 
großenteils vom Verarbeitenden Gewerbe getragen wurde, 
gingen hier erneut weitere Arbeitsplätze verloren. 

2.1.3 Rückgang der Arbeitslosigkeit  

Die Arbeitslosenquote sank1) während des Jahresverlaufs 
von 12,0 % im Januar 2006 bis auf 9,5 % im Dezember 
stetig ab. Dazu dürfte neben den arbeitsmarktpolitischen 
Maßnahmen besonders die positive konjunkturelle 
Entwicklung beigetragen haben. Durch die außer-
gewöhnlich milde Witterung in den letzten Monaten kam 
es zunächst nicht zum saisonal üblichen Anstieg2).

1) Die Zahl der Arbeitslosen bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen d.h. auf die Gesamtzahl der Erwerbstätigen (einschließlich Selbstständige) und der Arbeitslosen 
2) Erst im Januar 2007 mit den ersten Frosttagen stieg die Quote auf 10,0%.


